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1. Allgemeines
1.1. Ausgangslage und Auftrag
Die Gottfried Baumgartner AG plant eine Erweiterung ihrer Fensterfabrik in Cham Hagen-
dorn. Um die raumplanerischen Voraussetzungen dafür zu schaffen, muss der Bebauungs-
plan "Allmend" angepasst werden.
Das zugehörige Lärmgutachten zum Verkehrslärm (21. Mai 2019) wurde in der kantonalen
Vorprüfung als fachlich korrekt beurteilt. Ergänzend wird jedoch bereits auf Stufe Be-
bauungsplan ein Lärmgutachten zum Industrie- und Gewerbelärm gefordert.
Der Auftrag besteht darin, die zukünftige Lärmbelastung aus dem Betriebsareal der
Gottfried Baumgartner AG zu ermitteln und anhand der massgebenden Grenzwerte der
Lärmschutzverordnung zu beurteilen.

1.2. Unterlagen / Grundlagen
Für die Berechnung und die Beurteilung werden die folgenden Grundlagen verwendet:

 Anpassung Bebauungsplan "Allmend", Cham Hagendorn:
Situationsübersicht und Bestimmungen, Stand 21. Mai 2019

 Innovationsprojekt Gottfried Baumgartner Hagendorn, Richtprojekt, Graber + Steiger
Architekten Luzern, Stand 21. Mai 2019 (teilweise überarbeitet, Sommer 2019)

 Bauordnung und Zonenplan der Gemeinde Cham
(mit Lärmempfindlichkeitsstufen)

 SLIP: Software für Lärmimmissionsprognosen, Version 7.0e, 2018
Grolimund und Partner AG, Bern

 Lärmimmissionen von Parkierungsanlagen, Berechnung der Immissionen, VSS-Norm
640 578, Schweizerischer Verband der Strassen- und Verkehrsfachleute, Zürich, 2016

 Strassenlärmmodell StL86+, EMPA Dübendorf,
inkl. Anpassung gemäss BAFU 1995 (A = 43)

 Lärmschutzverordnung (LSV) vom 15. Dez. 1986 (aktueller Stand 2019)

1.3. Lärmrechtliche Einordnung / Randbedingungen
Der heute rechtskräftige Bebauungsplan "Allmend" wurde im Jahr 2003 (nach Inkrafttreten
des Umweltschutzgesetzes USG, 1985) genehmigt und gilt damit lärmrechtlich als neue
ortsfeste Anlage. Die vorgesehene Anpassung des Bebauungsplans gilt als Änderung einer
neuen Anlage (LSV Art. 8, Abs. 4). Daher muss der Lärm aus dem gesamten, zukünftig
geplanten Betrieb in der Umgebung die Planungswerte einhalten (LSV Art. 7).
Für die vorliegende Beurteilung wird der Zeithorizont mit allen kurz- und mittelfristig ge-
planten Gebäuden der Etappen 1a bis 3a untersucht. Mit der langfristig geplanten Etappe
Z1 wird die Lärmbelastung beim massgebenden Empfangspunkt abnehmen, da der Lärm
der Holzspäneabsaugung durch das neue Gebäude Z1 besser abgeschirmt sein wird als
mit den bestehenden Bauten.
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1.4. Situationsübersicht: Lärmquellen / Empfangspunkt
Beim zukünftigen Betrieb im BBP-Gebiet sind die folgenden Lärmquellen massgebend:

- Neue Fensterfabrik im Erdgeschoss (geschlossene Ostfassade / offene Fenster)
- Parkierung entlang der Flurstrasse (20 Senkrecht-Parkplätze)
- Verkehr auf der Zufahrt Süd  (mit neuer Tiefgarage)
- Holzspäneabsaugung zu den Silos im Südteil des Areals  (bestehend)

Die grösste Lärmbelastung ist beim Gebäude Flurstrasse 8 / 10 zu erwarten. Im Detail
beurteilt wird ein Fenster im 2. Obergeschoss von Flurstrasse 10 (Wohnnutzung). Der
Empfangspunkt liegt in der Empfindlichkeitsstufe ES III. Der Planungswert liegt tags bei
60 dB(A) und nachts bei 50 dB(A).

EP

Zufahrt Süd

Holzschnitzelsilos

Total
20 PPFensterfabrik / Ostfassade

6

3

7

4
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1.5. Ausgangszustand / heutige Lärmbelastung
Die G. Baumgartner AG ist um eine umweltfreundliche Produktion und um ein gutes Ver-
hältnis zur Nachbarschaft bemüht. In diesem Sinne ist sie auch bestrebt, die Lärmbelastung
in der Umgebung möglichst tief zu halten.
In der heutigen Produktionshalle sind alle lärmintensiven Maschinen in Schallschutzkabinen
eingebaut. Dadurch wird der Lärm in der Produktionshalle soweit reduziert, dass die
Angestellten ohne Gehörschutz arbeiten können. Die Messungen zeigen im östlichen
Bereich der Halle eine Lärmbelastung zwischen 76 und 83 dB(A) und damit deutlich unter
dem SUVA-Grenzwert von 85 dB(A). Die Lüftung erfolgt während der Produktion aus
Lärmschutzgründen nur tagsüber. Die bestehende Gebäudehülle weist ein Schalldämm-
mass von ca. 25 bis 30 dB auf (R'w + C). Der aktuelle Produktionsbetrieb läuft in gutem
Einvernehmen mit den benachbarten Anwohnern.

2. Zukünftige Lärmquellen / Emissionen
2.1. Fensterfabrik Ostfassade
Der Betrieb in der neuen Fensterfabrik wird voraussichtlich analog zur heutigen Situation
eingerichtet. Die lärmintensiven Produktionsmaschinen werden "eingekappselt". Im Nah-
bereich der Fenster werden keine lärmigen Maschinen angeordnet. Aufgrund der Raum-
geometrie und mit einer absorbierenden Verkleidung von wesentlichen Teilen der Hallen-
decke ist auch zukünftig primär ein direkt abfallendes Schallfeld zu erwarten.
Aufgrund der aktuellen Messungen (vgl. Kap. 1.5) wird im Bereich der gesamten Ost-
fassade ein durchschnittlicher Innenraumpegel von 82 dB(A) eingesetzt. Dieser Ansatz liegt
auf der sicheren Seite.
Gemäss Angabe der Bauherrschaft bleiben die Fenster bei laufender Produktion während
der Nacht auch zukünftig geschlossen. In dieser Phase bildet die geschlossene Fassade
die massgebende Lärmquelle. Das bewertete Schalldämmmass der neuen Ostfassade
(Erdgeschoss) wird mit R'w + C = 32 dB eingesetzt. Dieser Wert ist mit konventionellen
Schallschutzfenstern problemlos zu erreichen.
Tagsüber wird auch bei laufender Produktion periodisch gelüftet. Aufgrund des Fassaden-
plans (Richtprojekt) werden modellmässig 8 offene Fensterflügel von je 1.2 m Breite und
1.5 m Höhe gemäss folgender Ansicht als Lärmquellen berechnet. Als durchschnittliche
Lüftungsdauer werden total 4 Stunden pro Tag eingesetzt.

schematisch, Lage und Anzahl der offenen Fensterflügel können variieren
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2.2. Parkierung entlang der Flurstrasse
Entlang der Flurstrasse sind gemäss Umgebungsplan 20 Senkrecht-Parkplätze angeordnet
(überarbeitet, Stand Vorprojekt). Die Emissionen werden gemäss VSS-Norm 640 578
(Lärmimmissionen von Parkierungsanlagen) ermittelt.
Das Verkehrsaufkommen wird mit einem Spezifischen Verkehrspotential von 6 Fahrten pro
Tag und Parkplatz berechnet. Dieser Ansatz liegt deutlich über den Durchschnittswerten
von 3 bis 4 Bewegungen gemäss Verkehrsgutachten. Dagegen wird der Anteil Be-
wegungen im Zeitraum nachts mit 10 % eher tief eingesetzt. Beide Parameter berück-
sichtigen, dass diese Parkplätze primär von Kunden und Besuchern – zwar mit höherer
Benützungsfrequenz als Mitarbeiter, aber grossmehrheitlich im weniger kritischen Zeitraum
tags – genutzt werden.
Bei den Emissionen pro Parkierungsvorgang wird der Wert für Berufsverkehr, d.h. ein
Schallleistungspegel von 66 dB(A) eingesetzt.
Die insgesamt 20 Parkplätze werden gemäss aktuellem Projektstand in 4 Teilbereiche ge-
gliedert (vgl. Situationsübersicht Kap. 1.4). Für die Ausbreitungsberechnung wird jeweils
der mittlere Abstand pro Teilbereich weiter verarbeitet (Details vgl. Beilage 1).

2.3. Zufahrt Süd
Vorbemerkung: Der Lärm des betriebsbedingten Verkehrs auf der Flurstrasse wurde
bereits im Lärmgutachten zum Verkehrslärm (21. Mai 2019) untersucht und als nicht
kritisch beurteilt (LSV-Vorgaben eingehalten). Die vorliegende Beurteilung beschränkt sich
auf die Fahrten innerhalb des BBP-Gebietes (Betriebsareal), d.h. auf die Zufahrt Süd.
Im Verkehrsgutachten ist ein Ziel-/Quellverkehr von 1'070 PW-Fahrten ausgewiesen, die
Anzahl Lastwagenfahrten beträgt 58 (beide Angaben: DWV, Vollausbau 2050).).
Die Anzahl Lastwagenfahrten auf der Zufahrt Süd umfasst 29 Fahrten pro Tag. Die anderen
29 Fahrten erfolgen mit dem geplanten Einbahnregime auf der Flurstrasse nach Norden.
Bei den Personenwagen wird modellmässig angenommen, dass 90 % des Verkehrs über
die Zufahrt Süd erfolgen (Zufahrt zu neuer Tiefgarage). Daraus resultiert ein DWV von 963
PW plus 29 LW. Die effektive Anzahl Personenwagen auf der Zufahrt Süd ist eher tiefer,
weil die Fahrten der 20 Parkplätze Flurstrasse (vgl. Kap. 2.2) sowie die Fahrten von rund
35 Servicewagen im Nordteil des Areals nicht über die Zufahrt Süd erfolgen. Damit liegt die
Lärmberechnung für die Zufahrt Süd auf der sicheren Seite.
Die zeitliche Verteilung lässt sich aufgrund des Verkehrsgutachtens auf 70 % tags (7 bis 19
Uhr) und 30 % nachts (19 bis 7 Uhr) beziffern. Die Emissionen werden mit dem Modell
Stl86+ mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h berechnet (sichere Seite, da die effektive
Fahrgeschwindigkeit auf der internen Zufahrt Süd deutlich tiefer liegt). Die Emissionen
liegen bei 64.0 dB(A) tags und 60.3 dB(A) nachts.
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2.4. Holzspäneabsaugung
In den beiden Silos werden Sägemehl und Holzschnitzel (Abfälle aus der Fenster-
produktion) zur späteren Verwertung in der Energiezentrale zwischengelagert. Mit dem
zukünftig höheren internen Energiebedarf wird der heute noch praktizierte teilweise
Abtransport von Holzschnitzeln entfallen.
Der Lärm entsteht primär beim Beschicken der Silos (Absaugung); dagegen liegt der Abzug
innerhalb des Gebäudes und verursacht in der Umgebung keine relevante Lärmbelastung.
Die Auswertung der Messungen ergibt einen mittleren Schalldruckpegel von 56 dB(A) in
einem Abstand von 10 m. Der Betrieb wird während der Produktion weiterhin durchgehend
sein und wird modellmässig mit je 12 Stunden tags und nachts berechnet.

3. Lärmberechnung / Immissionen
3.1. Vorgehen (Berechnungsmodell)
Die Ausbreitungsberechnung für den Lärm der Ostfassade erfolgt mit dem Modell SLIP
(Software für Lärmimmissionsprognosen, Version 7.0e). Beim Parkierungslärm wird das
Punktquellenmodell der VSS-Norm 640 578 eingesetzt. Der Immissionsanteil des Verkehrs-
lärms auf der Zufahrt wird mit SLIP berechnet. Für die Ausbreitungsberechnung des Lärms
der Holzspäneabsaugung wird wiederum ein Punktquellenmodell angewandt, dabei wird
die Hinderniswirkung des bestehenden Dachfirstes mit -8 dB(A) konservativ eingesetzt.

3.2. Ergebnisse
Bei der energetischen Pegeladdition wird die Dauer der Lärmphase gemäss LSV Anhang 6
berücksichtigt. Zudem werden die Pegelkorrekturen aufgrund der Lärmart sowie infolge
Tongehalt und Impulsgehalt am Immissionsort zugeordnet. In der folgenden Tabellen sind
alle Zwischenergebnisse und die resultierenden Beurteilungspegel zusammengestellt:

Zeitraum tags  (7 bis 19 Uhr)

Lärmquelle /
Lärmphase

Dauer
der Be-
lastung

Immissions-
anteil
Leq,i

Zeit-
korrek-

tur

Pegelkorrektur Immissions-
anteil
Lr,i

K1
(Art)

K2
(Ton)

K3
(Imp.)

h dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Ostfassade
8 Fenster geöffnet 4.0 53.7 -4.8 5 0 2 55.9

Ostfassade
geschlossen 8.0 37.4 -1.8 5 0 0 40.6

Parkierung 12.0 38.6 0.0 0 0 4 42.6
Zufahrt Süd 12.0 35.6 0.0 0 0 0 35.6
Holzspäneabsaugung 12.0 30.2 0.0 5 4 0 39.2
Total Beurteilungspegel Lr tags 56 dB(A)
Planungswert tags 60 dB(A)

Im Zeitraum tags ist der Planungswert um 4 dB(A) unterschritten.
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Zeitraum nachts  (19 bis 7 Uhr)

Lärmquelle /
Lärmphase

Dauer
der Be-
lastung

Immissions-
anteil
Leq,i

Zeit-
korrek-

tur

Pegelkorrektur Immissions-
anteil
Lr,i

K1
(Art)

K2
(Ton)

K3
(Imp.)

h dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Ostfassade
geschlossen 12.0 37.4 0.0 5 0 0 42.4

Parkierung 12.0 29.0 0.0 5 0 4 38.0
Zufahrt Süd 12.0 31.9 0.0 0 0 0 31.9
Holzspäneabsaugung 12.0 30.2 0.0 5 4 0 39.2
Total Beurteilungspegel Lr nachts 45 dB(A)
Planungswert nachts 50 dB(A)

Im Zeitraum nachts ist der Planungswert um 5 dB(A) unterschritten.

3.3. Lärmschutzmassnahmen
Die vorstehende Beurteilung basiert auf Modelldaten mit Massnahmen, welche im Detail
erst im Bauprojekt und in der Betriebsphase abschliessend geregelt werden können. Im
weiteren Projektverlauf ist die Einhaltung der folgenden Randbedingungen zu kontrollieren:

Bauliche Massnahmen:

- Einkappselung der lärmintensiven Produktionsmaschinen (analog Istzustand)
- keine Anordnung von lärmigen Maschinen im Nahbereich der neuen Ostfassade
- absorbierende Verkleidung von wesentlichen Teilen der Decke über Erdgeschoss
- Aufbau der ostseitigen Fassade im Erdgeschoss mit einem Schalldämmmass von

R'w + C ≥ 32 dB

Betriebliche Massnahmen:

- Lüftungszeiten (während der Produktion) im Durchschnitt ≤ 4 Std. pro Tag
- Lüftungsfläche Ostfassade im Mittel ≤ 15 m2 (offene Fenster)
- 20 PP entlang der Flurstrasse für Besucher reservieren, bzw. für Schichtarbeiter

sperren (keine relevanten Zu-/Wegfahrten im Zeitraum nachts)
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4. Zusammenfassung
Die Anpassung des Bebauungsplans "Allmend" in Cham Hagendorn ist als Änderung einer
neuen, ortsfesten Anlage zu beurteilen. Demnach muss der Lärm der neuen Fensterfabrik
in der Umgebung die Planungswerte einhalten (LSV Art. 7 und 8).
Um die Lärmbelastung überhaupt quantifizieren zu können, mussten Annahmen zum zu-
künftigen Betrieb und zu Lärmschutzmassnahmen getroffen werden, welche in der Bau-
eingabe und in der Betriebsphase noch zu bestätigen bzw. erst festzulegen sind.

- Mit diesen Massnahmen zeigen die Modellberechnungen, dass die Lärmbelastung
beim exponiertesten Punkt im Zeitraum tags 4 dB(A) unter dem Planungswert liegt;
im Zeitraum nachts ist der Planungswert um 5 dB(A) unterschritten.

- Verschiedene Ansätze der Modellberechnung liegen für die Beurteilung auf der
sicheren Seite (d.h. die effektive Lärmbelastung wird eher tiefer sein als die modell-
mässig berechneten Werte).

- In allen übrigen lärmempfindlichen Fenstern in der Umgebung der Fensterfabrik ist
die Lärmbelastung tiefer als beim untersuchten Empfangspunkt.

Zusammenfassend kann der Planungswert bei allen massgebenden Punkten in der Um-
gebung der neuen Fensterfabrik deutlich unterschritten werden. Damit sind die Vorgaben
für geänderte, neue ortsfeste Anlagen eingehalten.
Die Pflicht zur Realisierung der aufgezeigten Lärmschutzmassnahmen ist in die Be-
stimmungen zum Bebauungsplan zu integrieren. Danach steht einer Genehmigung des
geänderten Bebauungsplans "Allmend" in Cham Hagendorn bezüglich Industrie- und Ge-
werbelärm nichts entgegen.



Anpassung Bebauungsplan "Allmend", Hagendorn Beilage 1

Lärmimmissionen durch Parkierung (gemäss VSS-Norm 640 578)

1)  Empfangspunktdaten
Adresse
Geschoss / Fassade

2)  Grundlagen
total 20 Senkrecht-Parkplätze vor der neuen Ostfassade, geglieder in 4 Teilbereiche)
Parkbereich A (Nord) B C D (Süd) Total Einheit
Anzahl Parkplätze 7 4 3 6 20 PP
SVP = Bewegungen pro PP 6 6 6 6
Anzahl Parkierungsvorgänge (PV) 42 24 18 36 120 PV/d
   Anteil tags 90% 90% 90% 90%
   Anteil nachts 10% 10% 10% 10%
Anzahl Parkierungsvorgänge tags 37.8 21.6 16.2 32.4 108 PV/12h
Anzahl Parkierungsvorgänge nachts 4.2 2.4 1.8 3.6 12 PV/12h
Parkierungsvorgänge pro Stunde tags 3.15 1.8 1.35 2.7 PV / h
Parkierungsvorgänge pro Stunde nachts 0.35 0.2 0.15 0.3 PV / h

3)  Emissionen
Emissionen Lw pro Bewegung 66.0 66.0 66.0 66.0 dBA
Emissionen Lw total tags 71.0 68.6 67.3 70.3 dBA
Emissionen Lw total nachts 61.4 59.0 57.8 60.8 dBA

4)  Immissionen
Abstand 56.0 36.0 17.0 25.0 m
Abstandsdämpfung -43.0 -39.1 -32.6 -36.0 dBA
Immissionsanteil tags 28.0 29.4 34.7 34.4 dBA
Immissionsanteil nachts 18.5 19.9 25.2 24.8 dBA
Immissionen Leq tags 38.6 dBA
Immissionen Leq nachts 29.0 dBA

Flurstrasse 10
2. OG / West

Industrie- und Gewerbelärm
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1. Allgemeines
1.1. Ausgangslage und Auftrag
Die Gottfried Baumgartner AG plant eine Erweiterung ihrer Fensterfabrik in Cham Hagen-
dorn. Um die raumplanerischen Voraussetzungen dafür zu schaffen, muss der Bebauungs-
plan "Allmend" angepasst werden. In diesem Zusammenhang ist ein Lärmgutachten
erforderlich. Darin ist die zukünftige Lärmbelastung zu ermitteln und mit den mass-
gebenden Grenzwerten der Lärmschutzverordnung (LSV) zu vergleichen.

1.2. Unterlagen / Grundlagen
Für die Berechnung und die Beurteilung werden die folgenden Grundlagen verwendet:

 Anpassung Bebauungsplan "Allmend", Cham Hagendorn:
Situationsübersicht und Bestimmungen, Stand 21. Mai 2019

 Anpassung Bebauungsplan "Allmend", Cham Hagendorn
Verkehrsgutachten, Teamverkehr, Cham, Stand 21. Mai 2019

 Bauordnung und Zonenplan der Gemeinde Cham
(mit Lärmempfindlichkeitsstufen)

 Strassenlärmmodell StL86+, EMPA Dübendorf,
inkl. Anpassung gemäss BAFU 1995 (A = 43)

 SLIP: Software für Lärmimmissionsprognosen, Version 7.0e, Grolimund und Partner
AG, Bern, basierend auf StL86+

 Lärmschutzverordnung (LSV) vom 15. Dez. 1986 (aktueller Stand 2019)

1.3. Problemstellung / Abgrenzung
Mit der Anpassung des Bebauungsplans wird einerseits das Produktionsvolumen der
Fensterfabrik und andererseits die Anzahl Parkplätze für Mitarbeitende erhöht. Auf der
Flurstrasse ist daher sowohl bei den Lastwagen als auch bei den Personenwagen mehr
Verkehr zu erwarten. Die resultierende Lärmbelastung ist anhand der Belastungs-
grenzwerte für Strassenverkehrslärm (LSV Anhang 3) zu beurteilen.
Der Lärm aus dem Areal (Produktion / arealinterner Verkehr) wird durch den Ausbau nur
geringfügig verändert. Die Auswirkungen auf die Nachbarschaft können durch eine hohe
akustische Qualität der neuen Gebäudehüllen wirksam begrenzt werden. Die Detail-
ausführung der neuen Gebäude ist nicht Gegenstand des Bebauungsplans. Die Lärm-
beurteilung bzgl. Industrie- und Gewerbelärm (LSV Anhang 6) erfolgt daher zweck-
mässigerweise erst im Baubewilligungsverfahren.
Hinweis: Mit der Anpassung des Bebauungsplans erfolgt eine Umzonung von der
Wohn-/Gewerbezone WG3 in der Arbeitszone AA. Für die vorliegende Beurteilung ist dies
nicht relevant, da als Empfindlichkeitsstufe im Areal unverändert die ES III massgebend ist.
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1.4. Lärmrechtliche Einordnung / Randbedingungen
Der heute rechtskräftige Bebauungsplan "Allmend" wurde im Jahr 2003 (nach Inkrafttreten
des Umweltschutzgesetzes USG, 1985) genehmigt und gilt damit lärmrechtlich als neue
ortsfeste Anlage. Die vorgesehene Anpassung des Bebauungsplans gilt als Änderung einer
neuen Anlage (LSV Art. 8, Abs. 4). Daher muss der gesamte Verkehr aus dem geänderten
Bebauungsplan in der Umgebung die Planungswerte einhalten (LSV Art. 7). Zusätzlich sind
die Vorgaben bzgl. Mehrbeanspruchung von Verkehrsanlagen zu beachten (LSV Art. 9).

1.5. Situationsübersicht / Empfangspunkte
Nachfolgend sind die massgebenden Verkehrsabschnitte und Empfangspunkte dargestellt:

Quelle Zugmap / Massstab ca. 1 : 2'500

Abs.
D

Abs.
B2

Abs.
B1

Abs.
A2

Abs.
A1

Abs.
E

Abs.
C

Abs.
Z

Flurstr. 22

Flurstr. 20

Flurstr. 8

Flurstr. 6

Flurstr. 33

Frauen-
talstr 1

Frauen-
talstr 3

Frauentalstr 7

angepasster
Baubereich
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1.6. Empfindlichkeitsstufe / Planungswerte
Die Empfindlichkeitsstufen und die Planungswerte sind in der folgenden Tabelle zu-
sammengefasst:

Adresse ES tags  (6 - 22 Uhr) nachts  (22 - 6 Uhr)
Flurstrasse 6 III 60 dB(A) 50 dB(A)
Flurstrasse 8 III 60 dB(A) 50 dB(A)
Flurstrasse 20 III 60 dB(A) 50 dB(A)
Flurstrasse 22 III 60 dB(A) 50 dB(A)
Flurstrasse 33 II 55 dB(A) 45 dB(A)
Frauentalstrasse 1 III 60 dB(A) 50 dB(A)
Frauentalstrasse 3 III+ 1) 65 dB(A) 55 dB(A)
Frauentalstrasse 7 III 60 dB(A) 50 dB(A)

1) Für Räume in Betrieben gelten um 5 dB(A) höhere Planungswerte (LSV Art. 42, Abs. 1).

2. Verkehrstechnische Grundlagen
2.1. Massgebende Zustände
Für die lärmrechtliche Beurteilung ist nebst dem Istzustand 2019 primär der langfristige
Betriebszustand 2050 massgebend. Dagegen ist für den Betriebszustand 2035 keine
detaillierte Lärmbeurteilung erforderlich.

2.2. Ziel-/Quellverkehr
Für die geplante Anpassung des Bebauungsplans liegen detaillierte Verkehrsdaten des
Büros Teamverkehr, Cham vor. Diese lassen sich bzgl. Ziel-/Quellverkehr wie folgt
zusammenfassen.

2.2.1. Anzahl Personenwagen
Der aktuelle Betrieb im Bebauungsplangebiet verursacht einen DTV (durchschnittlicher
täglicher Verkehr) von rund 580 Fahrten mit Personenwagen, davon erfolgen 460 Fahrten
in Richtung Sinserstrasse und je 60 Fahrten in Richtung Frauental und Rumentikon.
Im Betriebszustand 2035 (ca. 380 Mitarbeitende) ist ein DTV von total 810 Fahrten mit
Personenwagen zu erwarten, davon erfolgen 650 Fahrten in Richtung Sinserstrasse und je
80 Fahrten in Richtung Frauental und Rumentikon.
Im langfristigen Betriebszustand 2050 (ca. 480 Mitarbeitende) bleibt die Anzahl PW-Fahrten
gegenüber 2035 unverändert. Die zusätzlichen Mitarbeitenden gelangen durch bessere
Ausnützung vorhandener Fahrten (Mitfahr-Gesellschaften), mit ÖV oder Langsamverkehr
zum Arbeitsplatz.
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2.2.2. Lastwagen
Der aktuelle Betrieb der Fensterfabrik verursacht im Durchschnitt 36 Lastwagenfahrten pro
Werktag (DWV). Davon erfolgen etwa 5 Wegfahrten vor 6 Uhr morgens (Zeitraum nachts
gemäss LSV). Es handelt sich dabei um Auslieferungen von Fenstern in weit entfernt
liegende Absatzgebiete (im Mittel rund 50 % aller Auslieferungen). Dieses Verkehrs-
aufkommen entspricht einem DTV von 26 Lastwagenfahrten, wovon 4 Fahrten im Zeitraum
nachts erfolgen.
Im Betriebszustand 2035 ist mit 44 Lastwagenfahrten pro Werktag zu rechnen, wovon 7 im
Zeitraum nachts (die Angabe der DTV-Werte erübrigt sich, da der Betriebszustand 2035
lärmrechtlich nicht beurteilt wird).
Im langfristigen Betriebszustand 2050 werden 58 Lastwagenfahrten pro Werktag pro-
gnostiziert, wovon 9 Fahrten im Zeitraum nachts (DWV). Dieses langfristige Verkehrs-
aufkommen entspricht einem DTV von 41 Lastwagenfahrten, wovon 6 Fahrten im Zeitraum
nachts erfolgen.

2.2.3. Zeitliche Verteilung
Im Frühjahr 2017 wurden die Verkehrsdaten auf der Flurstrasse zwischen der Dorfstrasse
und der südlichen Zufahrt zur Fensterfabrik während 5 Tagen detailliert erfasst (Querschnitt
A1). Die Auswertung der Daten zeigt einen erhöhten Anteil Nachtverkehr, was u.a. durch
eine überdurchschnittlich hohe Anzahl Mitarbeitende mit Arbeitsbeginn von 6 Uhr erklärt
werden kann.
Beim projektfremden Verkehr kann von einer Verteilung gemäss den LSV-Richtwerten von
alphanachts = 0.9 % und alpha tags = 5.8 % ausgegangen werden. Daraus resultieren für den
Ziel-/Quellverkehr im Istzustand Stundenprozentwerte von rund alphanachts = 1.4 % und rund
alphatags = 5.5 %. Bis zum Betriebszustand 2050 ist lediglich eine geringfügige Änderung zu
erwarten. Alle Details der Berechnung sind in der Beilage aufgeführt.

2.3. Projektfremder Verkehr
2.3.1. Verkehrsmenge im Istzustand
Beim Querschnitt A1 (Flurstrasse zwischen Dorfstrasse und der südlichen Zufahrt zur
Fensterfabrik) beträgt der projektfremde Verkehr im Istzustand rund 520 Fahrzeuge. Die
Belastung auf den angrenzenden Abschnitten A2 bis C wird aufgrund der Anzahl durch
Seitenstrassen erschlossener Gebäude und Wohnungen in Absprache mit Teamverkehr
ermittelt. Die Verkehrsmenge sinkt in mehreren Teilabschnitten auf rund 300 Fahrzeuge.
Auf der Frauentalstrasse (Querschnitte D und E) lässt sich die projektfremde Belastung aus
den Zähldaten und den Angaben unter 4.1.1 berechnen. Die detaillierten Angaben sind in
der Beilage 2 zusammengestellt:
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2.3.2. Verkehrsmenge im Betriebszustand 2050
Das durch die Flurstrasse erschlossene Baugebiet ist bereits im Istzustand vollständig
überbaut. Aufgrund dieser lokalen Situation ist auf der Flurstrasse in den nächsten Jahren
keine relevante Veränderung der projektfremden Verkehrsmenge zu erwarten. Als projekt-
fremde Verkehrsbelastung im Betriebszustand 2050 kann modellmässig die Belastung im
Istzustand übernommen werden.

2.3.3. Lärmrelevante Parameter
Die Zählung vom Frühjahr 2017 zeigt, dass auf der Flurstrasse – mit Ausnahme der
Fahrten von/zur Fensterfabrik Baumgartner – praktische keine Lastwagen verkehren. Zur
Berücksichtigung von Einzelfahrten sowie von Motorrädern und Traktoren wird auf allen
Abschnitten ein einheitlicher Anteil lärmiger Fahrzeuge (N2) von 2 % tags und nachts
eingesetzt (Istzustand). Bei der zeitlichen Verteilung des projektfremden Verkehrs wird –
wie unter 2.2.3 beschrieben – eine Verteilung gemäss den LSV-Richtwerten eingesetzt.
Bis zum Betriebszustand 2050 ist weder beim Anteil lärmiger Fahrzeuge (N2) noch bei der
zeitlichen Verteilung eine wesentliche Änderung zu erwarten. Die vorstehenden Parameter
können unverändert für die Situation im Jahr 2050 übernommen werden (alle detaillierten
Angaben finden sich in der Beilage 2).

3. Lärmberechnung
3.1. Emissionen  (Quellenwerte)
Die Emissionen werden mit dem Modell StL86+ berechnet. Dies entspricht den aktuellen
Vorgaben des BAFU. Für Tempo-30 Zonen hat sich die Berechnung mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 35 km/h bewährt. Der vorhandene Belag entspricht den
Standardwerten, eine Belagskorrektur ist nicht erforderlich. Ein akustisch relevantes
Längsgefälle ist nicht vorhanden (kein Gefällszuschlag). Sämtliche Parameter der
Lärmberechnung sowie die Ergebnisse sind detailliert in der Beilage 3 aufgeführt.

3.2. Immissionen  (Belastungen bei den Empfangspunkten)
Die Ausbreitungsberechnung erfolgt mit dem Modell SLIP (Software für Lärmimmissions-
prognosen, Version 7.0e), welches ebenfalls auf dem anerkannten BAFU/EMPA Modell
StL86+ basiert. Dabei werden Abstands- und Luftdämpfung sowie Bodeneffekt und
Hinderniswirkung (nach Makaewa) berücksichtigt. Zusätzlich wird der Einfluss der
zukünftigen Reflexionen (an der neuen Südostfassade) mithilfe eines Spiegelquellen-
modells berechnet. Daraus resultiert der immissionsseitige Dauerschallpegel Leq.
Die Pegelkorrektur K1 berücksichtigt die kleinere Störwirkung bei geringem Ver-
kehrsaufkommen. Im Einflussbereich von Knoten wird für die Berechnung die gesamte
Anzahl aller Fahrzeuge eingesetzt. Aus der Summe von Dauerschallpegel Leq und
Pegelkorrektur K1 resultiert der Beurteilungspegel Lr, welcher mit dem Planungswert zu
vergleichen ist.
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3.3. Ergebnisse im Istzustand 2019
3.3.1. Totale Lärmbelastung
Nachfolgend sind die totalen Immissionen (Beurteilungspegel Lr) für den Istzustand 2019
aufgelistet und – im Sinne einer ersten Information – mit dem Planungswert verglichen:

Adresse ES Lärmbelastung Lr Planungswert
tags nachts tags nachts

Flurstrasse 6 III 46 38 60 50
Flurstrasse 8 III 49 39 60 50
Flurstrasse 20 III 47 38 60 50
Flurstrasse 22 III 46 36 60 50
Flurstrasse 33 II 50 41 55 45
Frauentalstrasse 1 III 48 37 60 50
Frauentalstrasse 3 III+ 45 38 65 55
Frauentalstrasse 7 III 48 39 60 50

Der Planungswert ist bei allen Punkten deutlich unterschritten. Die Reserve beträgt beim
exponiertesten Punkt (Flurstrasse 33) im kritischeren Zeitraum nachts 4 dB(A). Der für die
totale Belastung formell massgebende Immissionsgrenzwert ist noch deutlicher unter-
schritten.
Aufgrund dieser geringen, totalen Belastung wird auf eine Gliederung in projektfremde und
projektbedingte Lärmanteile verzichtet.

3.4. Ergebnisse im Betriebszustand 2050
3.4.1. Lärmanteil Bebauungsplan
In der folgenden Tabelle ist der zukünftige Lärmanteil des geänderten Bebauungsplans
(Beurteilungspegel Lr) zusammengestellt und mit dem Planungswert verglichen:

Adresse ES Lärmbelastung Lr Planungswert
tags nachts tags nachts

Flurstrasse 6 III 44 38 60 50
Flurstrasse 8 III 46 36 60 50
Flurstrasse 20 III 45 35 60 50
Flurstrasse 22 III 44 34 60 50
Flurstrasse 33 II 46 41 55 45
Frauentalstrasse 1 III 35 27 60 50
Frauentalstrasse 3 III+ 44 32 65 55
Frauentalstrasse 7 III 36 30 60 50

Der Lärmanteil des Strassenverkehrs aus dem Bebauungsplan liegt bei allen Punkten auch
zukünftig deutlich unter dem Planungswert. Die Reserve beträgt beim exponiertesten Punkt
(Flurstrasse 33) im kritischeren Zeitraum nachts 4 dB(A).
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3.4.2. Totale Lärmbelastung
Nachfolgend sind die totalen Immissionen (Beurteilungspegel Lr) für den Betriebszustand
2050 zusammengestellt und mit dem Immissionsgrenzwert verglichen:

Adresse ES Lärmbelastung Lr Immissionsgrenzwert
tags nachts tags nachts

Flurstrasse 6 III 48 39 65 55
Flurstrasse 8 III 51 39 65 55
Flurstrasse 20 III 48 38 65 55
Flurstrasse 22 III 48 37 65 55
Flurstrasse 33 II 51 42 60 50
Frauentalstrasse 1 III 48 37 65 55
Frauentalstrasse 3 III+ 50 38 70 60
Frauentalstrasse 7 III 48 39 65 55

Der Immissionsgrenzwert ist bei allen Punkten deutlich unterschritten. Die Reserve beträgt
beim exponiertesten Punkt (Flurstrasse 33) im kritischeren Zeitraum nachts 8 dB(A).

4. Beurteilung / Zusammenfassung
Die Anpassung des Bebauungsplans "Allmend" in Cham Hagendorn ist als Änderung einer
neuen, ortsfesten Anlage zu beurteilen. Demnach muss der gesamte Verkehr aus dem
geänderten Bebauungsplan in der Umgebung die Planungswerte einhalten. Die
Berechnungen zeigen, dass der Lärmanteil aus dem Bebauungsplan den Planungswert
beim exponiertesten Punkt im kritischeren Zeitraum nachts um 4 dB(A) unterschreitet.
Damit sind die Vorgaben für geänderte, neue ortsfeste Anlagen eingehalten (LSV Art. 7).

Zusätzlich darf der geänderte Bebauungsplan "Allmend" nicht dazu führen, dass durch die
Mehrbeanspruchung von Verkehrsanlagen die Immissionsgrenzwerte überschritten
werden. Hier zeigen die Untersuchungen, dass die totale Lärmbelastung mit dem
geänderten Bebauungsplan beim exponiertesten Punkt mindestens 8 dB(A) unter dem
Immissionsgrenzwert liegt. Damit sind auch die Vorgaben bzgl. Mehrverkehr eingehalten
(LSV Art. 9).

Zusammenfassend steht einer Genehmigung des geänderten Bebauungsplans
"Allmend" in Cham Hagendorn aus lärmrechtlicher Sicht nichts im Wege.
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Querschnitt A1:  Ermittlung der lärmrelevanten Parameter (alpha / N2)
Dorfstrasse bis
Zufahrt Flurstr. 4/6 Frauentalstr. Dorfstrasse Beide ZQV PW ZQV LW ZQV total
DTV 497 512 1’010 460 26 486
DWV 600 622 1’222 631 36 667
  Anteil nachts 82 34 116 71 5 76
  Anteil tags 518 588 1’106 560 31 591
alpha nachts (22-6 Uhr) 1.187% 1.407% 1.736% 1.425%
alpha tags (6-22 Uhr) 5.657% 5.547% 5.382% 5.538%
  Anteil nachts 52 4 56
  Anteil tags 407 22 429
N2-Anteil nachts (Fremdverkehr: primär Motorräder / Traktoren, gemäss Zählung praktisch keine LW)
N2-Anteil tags (Fremdverkehr: primär Motorräder / Traktoren, gemäss Zählung praktisch keine LW)

Querschnitt A1:  Zusammenstellung der lärmrelevanten Parameter (alpha / N2)
Dorfstrasse bis
Zufahrt Flurstr. 4/6 Frauentalstr. Dorfstrasse Beide ZQV PW ZQV LW ZQV total
DTV 1’210 650 41 691
DWV 1’505 892 58 950
  Anteil nachts 100 9 109
  Anteil tags 792 49 841
alpha nachts (22-6 Uhr) 1.407% 1.940% 1.440%
alpha tags (6-22 Uhr) 5.547% 5.280% 5.530%
  Anteil nachts 75 6 81
  Anteil tags 575 35 610
N2-Anteil nachts (Fremdverkehr: primär Motorräder / Traktoren, gemäss Zählung praktisch keine LW)
N2-Anteil tags (Fremdverkehr: primär Motorräder / Traktoren, gemäss Zählung praktisch keine LW)

Abkürzungen BBP: Bebauungsplan Allmend DWV: durchschnittlicher Werktagesverkehr
ZQV: Zielquellverkehr DTV: durchschnittlicher täglicher Verkehr

Gliederung Ziel-/Quellverkehr / FremdverkehrTotaler Verkehr  (Richtung)

Totaler Verkehr  (Richtung) Gliederung Ziel-/Quellverkehr / Fremdverkehr
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Gliederung und Verkehrszahlen: Istzustand 2019
DTV DWV
PW LW total

A1 Flurstr. Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 460 36 26
A2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 460 36 26
B1 Flurstr. Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Flurstr. 10-20 340 18 13
B2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 10-20 bis Zufahrt Flurstr. 43-59 340 18 13
C Flurstr. Zufahrt Flurstr. 43-59 bis Frauentalstr. 120 0 0
D Frauentalstrasse Ost 60 0 0
E Frauentalstrasse West 60 0 0

Zusammenstellung Lärmparameter: Istzustand 2019

tags nachts tags nachts tags
A1 Flurstr. Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.53%
A2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.53%
B1 Flurstr. Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Flurstr. 10-20 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.58%
B2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 10-20 bis Zufahrt Flurstr. 43-59 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.58%
C Flurstr. Zufahrt Flurstr. 43-59 bis Frauentalstr. 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.55%
D Frauentalstrasse Ost 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.55%
E Frauentalstrasse West 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.55%

300
400
900
660

450
450

Ziel-/Quellverkehr Bebauungsplan Allmend
DTV LW

projektfremder Verkehr
alpha N2-Anteil alpha

projektfremder
Verkehr

DTV
520

Ziel-/Quellverkehr  BBP Allmend
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Gliederung und Verkehrszahlen: Betriebszustand 2050
DTV DWV
PW LW total

A1 Flurstr. Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 650 58 41
A2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 650 58 41
B1 Flurstr. Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Flurstr. 10-20 300 29 21
B2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 10-20 bis Zufahrt Flurstr. 43-59 300 29 21
C Flurstr. Zufahrt Flurstr. 43-59 bis Frauentalstr. 160 29 21
D Frauentalstrasse Ost 80 0 0
E Frauentalstrasse West 80 0 0

Zusammenstellung Lärmparameter: Betriebszustand 2050

tags nachts tags nachts tags
A1 Flurstr. Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.53%
A2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.53%
B1 Flurstr. Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Flurstr. 10-20 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.59%
B2 Flurstr. Zufahrt Flurstr. 10-20 bis Zufahrt Flurstr. 43-59 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.59%
C Flurstr. Zufahrt Flurstr. 43-59 bis Frauentalstr. 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.63%
D Frauentalstrasse Ost 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.55%
E Frauentalstrasse West 5.80% 0.90% 2.0% 2.0% 5.55%

900
660

DTV
520
450
450
300
400

projektfremder Verkehr Ziel-/Quellverkehr  BBP Allmend
alpha N2-Anteil alpha

projektfremder
Verkehr

Ziel-/Quellverkehr Bebauungsplan Allmend
DTV LW
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Emissionen  im Istzustand 2019

A)  Projektfremder Verkehr
Abs. Abschnitt DTV
Bez. Lage tags nachts N2-Ant. alpha Nt Leq,e

Fz/d km/h km/h % % Fz/h dBA
A1 Flurstr.: Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 520 35 35 2.0% 5.80% 30 60.2
A2 Flurstr.: Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 450 35 35 2.0% 5.80% 26 59.6
B1 Flurstr.: Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Nr. 10-20 450 35 35 2.0% 5.80% 26 59.6
B2 Flurstr.: Zufahrt Nr. 10-20 bis Zufahrt Nr. 43-59 300 35 35 2.0% 5.80% 17 57.8
C Flurstr.: Zufahrt Nr. 43-59 bis Frauentalstr. 400 35 35 2.0% 5.80% 23 59.1
D Frauentalstrasse Ost 900 35 35 2.0% 5.80% 52 62.6
E Frauentalstrasse West 660 35 35 2.0% 5.80% 38 61.3

B)  Ziel-/Quellverkehr Bebauungsplan "Allmend"
Abs. Abschnitt DTV
Bez. Lage tags nachts N2-Ant. alpha Nt Leq,e

Fz/d km/h km/h % % Fz/h dBA
A1 Flurstr.: Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 486 35 35 5.1% 5.53% 27 61.1
A2 Flurstr.: Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 486 35 35 5.1% 5.53% 27 61.1
B1 Flurstr.: Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Nr. 10-20 353 35 35 4.1% 5.58% 20 59.3
B2 Flurstr.: Zufahrt Nr. 10-20 bis Zufahrt Nr. 43-59 353 35 35 4.1% 5.58% 20 59.3
C Flurstr.: Zufahrt Nr. 43-59 bis Frauentalstr. 120 35 35 0.0% 5.55% 7 52.5
D Frauentalstrasse Ost 60 35 35 0.0% 5.55% 3 49.5
E Frauentalstrasse West 60 35 35 0.0% 5.55% 3 49.5
Z Zufahrt Fensterfabrik 213 35 35 4.9% 5.49% 12 57.4

Geschwindigkeit Verkehr / Emissionen tags

Geschwindigkeit Verkehr / Emissionen tags
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Emissionen  im Betriebszustand 2050

C)  Projektfremder Verkehr
Abs. Abschnitt DTV
Bez. Lage tags nachts N2-Ant. alpha Nt Leq,e

Fz/d km/h km/h % % Fz/h dBA
A1 Flurstr.: Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 520 35 35 2.0% 5.80% 30 60.2
A2 Flurstr.: Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 450 35 35 2.0% 5.80% 26 59.6
B1 Flurstr.: Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Nr. 10-20 450 35 35 2.0% 5.80% 26 59.6
B2 Flurstr.: Zufahrt Nr. 10-20 bis Zufahrt Nr. 43-59 300 35 35 2.0% 5.80% 17 57.8
C Flurstr.: Zufahrt Nr. 43-59 bis Frauentalstr. 400 35 35 2.0% 5.80% 23 59.1
D Frauentalstrasse Ost 900 35 35 2.0% 5.80% 52 62.6
E Frauentalstrasse West 660 35 35 2.0% 5.80% 38 61.3

D)  Ziel-/Quellverkehr Bebauungsplan "Allmend"
Abs. Abschnitt DTV
Bez. Lage tags nachts N2-Ant. alpha Nt Leq,e

Fz/d km/h km/h % % Fz/h dBA
A1 Flurstr.: Dorfstrasse bis Zufahrt Flurstr. 4/6 691 35 35 5.7% 5.53% 38 62.8
A2 Flurstr.: Zufahrt Flurstr. 4/6 bis Einfahrt BBP Süd 691 35 35 5.7% 5.53% 38 62.8
B1 Flurstr.: Einfahrt BBP Süd bis Zufahrt Nr. 10-20 321 35 35 7.3% 5.59% 18 60.1
B2 Flurstr.: Zufahrt Nr. 10-20 bis Zufahrt Nr. 43-59 321 35 35 7.3% 5.59% 18 60.1
C Flurstr.: Zufahrt Nr. 43-59 bis Frauentalstr. 181 35 35 12.7% 5.63% 10 59.1
D Frauentalstrasse Ost 80 35 35 0.0% 5.55% 4 50.8
E Frauentalstrasse West 80 35 35 0.0% 5.55% 4 50.8
Z Zufahrt Fensterfabrik 571 35 35 2.8% 5.50% 31 60.8

Verkehr / Emissionen tagsGeschwindigkeit

Geschwindigkeit Verkehr / Emissionen tags
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